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Der Weinheimer Herbstlauf hat das gute Wetter fast immer gepachtet: Am Sonntag geht es nach dem Start im Stadion rund um den Waidsee. BILD: THOMAS RITTELMANN

500 zum Herbstlauf erwartet
Weinheim. Wenn am Sonntag um 10
Uhr im Sepp-Herberger-Stadion der
Startschuss zum Herbstlauf fällt,
steht bereits eines fest: Entgegen
dem sonstigen Trend ist die ehren-
amtliche Unterstützung durch 40
Helfer sichergestellt. Auch ansons-
ten kann die inzwischen 24. Auflage
des Herbstlaufes auf eine stabile An-
hängerschaft vertrauen. Die Veran-
stalter der Leichtathletik-Abteilung
der TSG 1862 erwarten wieder um
die 500 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen.

„Insgesamt sind die Laufveran-
staltungen rückläufig, sodass wir
uns freuen, dass wir gut besucht
sind,“ zieht Abteilungsleiter TSG-
Abteilungsleiter Thomas Geißler

Laufsport: Am Sonntag ab 10 Uhr geht es über fünf, zehn und 21 Kilometer um den Waidsee. Kampf auch um den Bergstraßen-Cup

eine erste Bilanz. „Mit seit Jahren
günstigen Meldegebühren, einer or-
dentlichen Zielverpflegung und Ein-
kaufsgutscheinen für die Platzierten
hat der Herbstlauf in der Region
Maßstäbe gesetzt.“

Die Wetterprognosen meinen es
gut, der Regen soll am Wochenende
eine Pause machen. Nachmeldun-
gen sind vor Ort von 8 bis 9.30 Uhr
möglich. Angeboten werden die
Strecken über fünf und zehn Kilo-
meter und ein Halbmarathon. Au-
ßerdem können Staffeln mitma-
chen. Drei Läufer gehen dabei über
jeweils fünf Kilometer an den Start.
Der Veranstalter weist darauf hin,
dass eine Abholung der Startnum-
mer am Samstag nicht mehr ange-

boten wird. Anwohner der Laufstre-
cke in der Weststadt im Bereich der
Danziger Straße, Königsberger Stra-
ße und Stettiner Straße werden zu-
dem gebeten, ihre Fahrzeuge vo-
rausschauend zu parken.

Der Herbstlauf ist nach dem Mat-
haisemarktlauf in Schriesheim so-
wie den Altstadtläufen in Hemsbach
und Weinheim der vierte Lauf um
den Bergstraßen-Cup der Weinhei-
mer Nachrichten. Den Abschluss
der Serie bildet traditionell der Hed-
desheimer Silvesterlauf am 1. De-
zember. Dann stehen alle Platzier-
ten fest. Bei den Herren ist der Sieg
noch offen. Philipp Weng vom TV
Schriesheim führt mit 1600 Punkten
vor dem amtierenden Cup-Sieger

Marco Odenwälder (Team Altstadt-
lauf) aus Hemsbach mit 1597 Punk-
ten. Aber auch die Sieger aus Hems-
bach Jochen Uhrig und Schriesheim
Julius Ott könnten mit Starts am
Sonntag und in Heddesheim noch
aufs Podest rücken, auf dem aktuell
noch Ronnie Weissenfeld von den
Bergziegen Heidelberg steht.

Bei den Frauen steht mit Alicia
Kossmann die Siegerin mit der Ma-
ximalpunktzahl von 3000 Punkten
durch dreimal Platz eins bei den bis-
herigen Läufen bereits fest. Sie ver-
teidigt damit ihren „Titel“. Leonie
Gieser aus Lorsch und Anna-Maria
Hildenbrand aus Heddesheim neh-
men bislang die Plätze zwei und drei
ein. TG/AT

Balljunge
verletzt

Fußball: Krawalle überschatten

Waldhof-Spiel in Aachen

Aachen. Teilweise robust, aber im-
mer fair ging es beim 0:0 zwischen
Alemannia Aachen und dem SV
Waldhof am Mittwochabend zur Sa-
che. Die Anhänger des Drittliga-Auf-
steigers aus der Kaiserstadt nahmen
sich allerdings kein Beispiel an den
Alemannia-Profis: Kurz vor Ende der
Partie stürmten rund 60 vermumm-
te Anhänger der Aachener über ein
freigehaltenes Tribünen-Segment
Richtung Gästeblock. Ziel war offen-
bar eine der Zaunfahnen, die im
Sitzplatzbereich der Mannheimer
angebracht waren. Da dort neben
dem Stehplatzbereich ebenfalls ei-
nige Waldhof-Fans ihre Plätze ein-
genommen hatten, kam es zu einem
Handgemenge am Zaun.

Weit und breit waren weder Ord-
ner noch Polizei zu sehen, sodass
aufgrund der anhaltenden Ausei-
nandersetzungen sogar das Spiel
kurzfristig unterbrochen werden
musste. Erst mit Verzögerung konn-
te die Situation durch Ordner und
Einsatzkräfte wieder beruhigt wer-
den, das Sicherheitskonzept war of-
fenbar sehr blauäugig ausgefallen
und dürfte nun auch den Deutschen
Fußball-Bund (DFB) beschäftigen.
Aachen muss sich wohl auf eine
Geldstrafe einstellen.

Von Verletzten auf beiden Seiten
wurde zunächst nichts bekannt, für
einen Balljungen ging der Vorfall al-
lerdings weniger glimpflich aus. Da
bei der Schlägerei auf Aachener Seite
auch einige Böller gezündet wurden,
erlitt der U 17-Spieler ein Knalltrau-
ma und musste ins Krankenhaus
eingeliefert werden, wie die „Aache-
ner Zeitung“ berichtete. „Das ist
nicht schönzureden. Emotionen ge-
hören dazu, aber das war zu viel“,
zeigte Alemannia-Trainer Heiner
Backhaus im Interview bei „Magen-
taSport“, kein Verständnis. th

Bad Rappenau. Zum vierten E-Rang-
listenturnier der Badmintonjugend
des Bezirks Nordbaden in Spöck
reisten zehn Jugendliche der SG
Hemsbach an. Mit sechs Medaillen
hatte man erfreuliche Erfolge.

Bei den Jungen U11 wurde Neu-
einsteiger Anton Konietzny durch
zwei klare Siege Gruppenzweiter.
Nur gegen den späteren Sieger aus
Heilbronn musste er passen. Im
Spiel um Platz drei dominierte An-
ton aufgrund seines variablen Spiels,
das er oft erfolgreich mit Smash ab-
schloss. Platz drei im Auftaktturnier
ist ein sehr guter Einstieg. Lucy Ha-
bermaier musste bei den Mädchen
U 13/U 15 nur gegen die U15-Spie-
lerin passen. Damit holte sie Platz
eins in der U 13-Wertung.

Neueinsteigerin Sophia Fischer
spielte engagiert und erkämpfte die
Silbermedaille. Bei den Jungen U13
stieß Lennox Brinck nach einem
überlegt herausgespielten Sieg unter
die ersten vier vor. Durch zwei knap-
pe Niederlagen verpasste er als Vier-
ter eine Medaille.

Im gut besetzten U15-Wettbe-
werb zeigten die beiden Hemsba-
cher Laurin Schmich und Moritz
Braune eine Steigerung gegenüber
dem letzten Turnier. Laurin wurde
mit zwei Siegen Neunter. Moritz er-
reichte Platz acht. Neele Ackermann

Sechs Medaillen für die SG Hemsbach
Badminton: Zehn Hemsbacher Jugendliche überzeugen beim Ranglistenturnier

Falken feiern
Heimpremiere

Region. Dritter Kampftag bei den
Ringern, erster Heimkampf für die
neue Kampfgemeinschaft der Fal-
ken Bergstraße. Das aus dem SRC
Viernheim und der KG Laudenbach/
Sulzbach bestehende Oberligateam
empfängt am Samstag um 20 Uhr in
der Sulzbacher Schulsporthalle den
SVG Weingarten II, seinerseits Titel-
anwärter.

In diesem Topkampf der beiden
bislang noch ungeschlagenen Top-
teams wird sich schon zu diesem
frühen Zeitpunkt zeigen, wer die
besten Meisterschaftschancen in
der nordbadischen Oberliga haben
wird. Die Gastgeber hoffen auf ihr
Publikum gegen die Bundesliga-Re-
serve. Die Meisterschaft führt auch
über die Kurpfälzer Löwen, die ihre
Mannschaft stark umgekrempelt
haben und bislang mit Kantersiegen
überzeugten. Auch im Kampf beim
KSC „Olympia“ Graben-Neudorf ist
die Ladenburger/Schriesheimer
Ringkampfgemeinschaft kaum ge-

fordert. Noch ohne Punktgewinn ist
die SVG Nieder-Liebersbach, die mit
Heimvorteil gegen den AC Ziegel-
hausen den ersten Sieg landen will.

Vor eigenen Fans will Zweitligist
RKG Reilingen/Hockenheim nach
dem Patzer beim Erzgebirge Aue
(10:17) seine Fans im Heimkampf
gegen SV Johannis Nürnberg wieder
versöhnen. Der mit dem Ziel Meis-
terschaft in der Regionalliga und
Aufstieg in die 2. Bundesliga gestar-
tete KSV Ketsch hat bei der SG Wei-
limdorf (14:16) eine knappe Nieder-
lage bezogen und will am Sonntag
bei der RG Lahr wieder in die Erfolgs-
spur zurück.

In der Verbandsliga steht der KSV
Hemsbach am Samstag um 17.30
Uhr vor einer schweren Aufgabe bei
der bislang stark auftrumpfenden
Reserve des Zweitligisten RKG Rei-
lingen/Hockenheim, während die
Reserve der Falken Bergstraße trotz
Heimvorteil (18 Uhr) gegen Malsch
wohl nur Außenseiter ist. PW

Ringen: Weingarten kommt nach Sulzbach zum Spitzenkampf

Packende Szenen, wie hier von „Falke“ Florian Losmann gegen David Dzida sind in der

Sulzbacher Schulsporthalle beim Topduell gegen Weingarten vorprogrammiert.

BILD: PHILIPP REIMER

Michel-Halle verwandelt sich wieder in einen Tanzsalon
Stepptanz: Heute und morgen findet die Deutsche Meisterschaft in Hemsbach statt. Die Lokalmatadoren haben viel vor

Louis Schütze nimmt aus dieser Saison

viel mit. WWW.KARTNET.DE/MICHAEL SCHULZ

Starke Leistung von Schütze
Wackersdorf. Louis Schütze aus
Gorxheimertal startete bei der Deut-
schen Kart-Meisterschaft (DKM) im
bayerischen Wackersdorf. Bei den
freien Trainings fuhr der 17-Jährige
Rundenzeiten innerhalb der Top-
Ten Fahrer. Das Zeittraining brachte
Platz 15 in seiner Gruppe. Louis
nahm die Vorläufe in Gruppe C als
Gesamt-30. in Angriff. In beiden Vor-
läufen steigerte er seine Perfor-
mance mit Platz 18 und 17 erneut.
„Nach den Vorläufen auf Platz 19 zu
liegen, ist in dieser Saison ein richtig
gutes Ergebnis für mich und das
Team.“ Nach Platz 23 im Finale
zeigte sich Schütze zufrieden. „Vom
Speed her war es das beste Rennwo-
chenende der Saison. Aber ich war in
einige Unfälle verwickelt, habe aber
auch selbst ein Rennen versaut.
Daraus lerne ich.“ ms

Die Sieger der Badischen Meisterschaft

über 10 km im Straßengehen der Alters-

klasse M 65 von links: Hans-Georg Sei-

pek, Georg Hauger und Klaus Pflästerer

vom AC 92 Weinheim. BILD: KLAUS DIETSCHE

Pflästerer zweimal Zweiter
Lahr. Zu Ehren des im vergangenen
Jahres verstorbenen Ehrenpräsiden-
ten des Badischen Leichtathletik
Verbandes Philipp Krämer fand am
Wochenende in Lahr ein Gedächt-
nis-Geh-Wettkampf statt. Krämer
war ein großer Unterstützer des
Gehsports in der Leichtathletik.
Klaus Pflästerer vom AC 92 Wein-
heim startete bei den Senioren M 65
und benötigte für die 5000 Meter auf
der Bahn 32 Minuten, was den zwei-
ten Rang bedeutete. Zusätzlich
wurde die Siegerehrung zu den
Badischen Meisterschaften über 10
km Straßengehen durchgeführt, die
bereits Ende April in Kelsterbach
stattfanden. Hier gewann Pflästerer
die Silbermedaille in seiner Alters-
klasse und wurde Vizemeister.

Sperling bester Bruttospieler
Heddesheim. Traditionell laden die
Captains der jeweiligen Teams im
Golfclub Heddesheim gegen Saison-
ende zu einem Turnier ein. Der Cap-
tains Cup ist ein vorgabewirksames
Turnier, bei dem man seine Fähig-
keiten optimal einsetzen muss. Die
Nettowertung A gewann Husseijn
Tersic, die Nettowertung B Thomas
Runtsch. Nach wie vor ist die Brutto-
wertung das Nonplusultra. Hier zäh-
len nur die Schläge unabhängig vom
Handicap. Diese Wertung gewann
Christian Sperling. Es folgt noch ein
interner und ein offener Mens-Day,
das traditionelle Ladies- und Mens-
Turnier sowie das Martinsgans Tur-
nier. GL
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Benjamin Ackermann spielte in
der Altersklasse U19 um den Tur-
niersieg. Aber im entscheidenden
Spiel gegen Tobias Kleis (TSG Dos-
senheim) hatte er zweimal Pech. Mit
25:27 und 21:23 verlor er jeweils
knapp in der Verlängerung. Die Sil-
bermedaille bringt ihn in der Rang-
liste ein ganzes Stück nach vorne.

Die Hemsbacher Jugendlichen
wurden von SG-Jugendleiter Karl-
heinz Hohenadel betreut und ge-
coacht. „Ich freue mich, dass wir
wieder eine zweistellige Zahl und so
viele Medaillen hatten. Sehr erfreu-
lich ist auch die große Unterstüt-
zung der Eltern.“ kho

hielt bei dem stark besetzten Wett-
kampf der Mädchen U17 die SG-
Fahne hoch. Durch einen hart er-
kämpften Dreisatzsieg wurde sie
Vierte. Zwei Hemsbacher traten bei
den Jungen U17 an. Jason Reder
wurde mit einem Sieg Vierter. Für Jo-
shua Cischinsky, der zwei Matches
klar gewann, ging es im Spiel gegen
Matthias Küster um Platz zwei. Nach
Verlust des ersten Satzes besann sich
Joshua auf seine Smashqualitäten
und siegte im zweiten Satz mit 21:18.
Im Entscheidungssatz musste er
dem hohen Tempo Tribut zollen
und verlor. Platz drei ist ein schöner
Erfolg.

Die zehn Badminton-Jugendlichen der SG Hemsbach wurden in Spöck von Karlheinz

Hohenadel (links) betreut. BILD: SG HEMSBACH

Die Michel-Halle wird ab heute zur Stepptanz-Arena. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

ist um 21.45 Uhr geplant. Den Ab-
schluss bilden die Formationen der
Erwachsenen. Karten gibt es nur
noch für den Samstagmorgen von
10.30 bis 12.30 Uhr, auf der Home-
page der Penguin Tappers oder über
direkt über sportdeutschland.tv
kann die Veranstaltung für zehn
Euro auch gestreamt werden. Ziel
der Tappers ist es, wieder so viele
WM-Tickets wie möglich zu lösen.
Mit Heimvorteil und den Fans im
Rücken sollte das ein durchaus mög-
liches Unterfangen werden. AT

Hemsbach. Ab 18 Uhr wird es heute
Abend voll in der Hemsbacher
Hans-Michel-Halle. Da erfolgt die
Begrüßung zur Deutschen Stepp-
tanz-Meisterschaft und die Gastge-
ber der Penguin Tappers stellen mit
150 Tanzenden nicht nur einen
Großteil der Starter unter den 21
Tanzschulen aus ganz Deutschland,
sie sind auch in ganz vielen Katego-
rien Titelverteidiger. Bis 22 Uhr wird
gesteppt, am Samstag geht es ab
10.30 Uhr weiter. Das Ende der so
gut wie ausverkauften Veranstaltung
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Der Weinheimer Herbstlauf hat das gute Wetter fast immer gepachtet: Am Sonntag geht es nach dem Start im Stadion rund um den Waidsee. BILD: THOMAS RITTELMANN

500 zum Herbstlauf erwartet
Weinheim. Wenn am Sonntag um 10
Uhr im Sepp-Herberger-Stadion der
Startschuss zum Herbstlauf fällt,
steht bereits eines fest: Entgegen
dem sonstigen Trend ist die ehren-
amtliche Unterstützung durch 40
Helfer sichergestellt. Auch ansons-
ten kann die inzwischen 24. Auflage
des Herbstlaufes auf eine stabile An-
hängerschaft vertrauen. Die Veran-
stalter der Leichtathletik-Abteilung
der TSG 1862 erwarten wieder um
die 500 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen.

„Insgesamt sind die Laufveran-
staltungen rückläufig, sodass wir
uns freuen, dass wir gut besucht
sind,“ zieht Abteilungsleiter TSG-
Abteilungsleiter Thomas Geißler

Laufsport: Am Sonntag ab 10 Uhr geht es über fünf, zehn und 21 Kilometer um den Waidsee. Kampf auch um den Bergstraßen-Cup

eine erste Bilanz. „Mit seit Jahren
günstigen Meldegebühren, einer or-
dentlichen Zielverpflegung und Ein-
kaufsgutscheinen für die Platzierten
hat der Herbstlauf in der Region
Maßstäbe gesetzt.“

Die Wetterprognosen meinen es
gut, der Regen soll am Wochenende
eine Pause machen. Nachmeldun-
gen sind vor Ort von 8 bis 9.30 Uhr
möglich. Angeboten werden die
Strecken über fünf und zehn Kilo-
meter und ein Halbmarathon. Au-
ßerdem können Staffeln mitma-
chen. Drei Läufer gehen dabei über
jeweils fünf Kilometer an den Start.
Der Veranstalter weist darauf hin,
dass eine Abholung der Startnum-
mer am Samstag nicht mehr ange-

boten wird. Anwohner der Laufstre-
cke in der Weststadt im Bereich der
Danziger Straße, Königsberger Stra-
ße und Stettiner Straße werden zu-
dem gebeten, ihre Fahrzeuge vo-
rausschauend zu parken.

Der Herbstlauf ist nach dem Mat-
haisemarktlauf in Schriesheim so-
wie den Altstadtläufen in Hemsbach
und Weinheim der vierte Lauf um
den Bergstraßen-Cup der Weinhei-
mer Nachrichten. Den Abschluss
der Serie bildet traditionell der Hed-
desheimer Silvesterlauf am 1. De-
zember. Dann stehen alle Platzier-
ten fest. Bei den Herren ist der Sieg
noch offen. Philipp Weng vom TV
Schriesheim führt mit 1600 Punkten
vor dem amtierenden Cup-Sieger

Marco Odenwälder (Team Altstadt-
lauf) aus Hemsbach mit 1597 Punk-
ten. Aber auch die Sieger aus Hems-
bach Jochen Uhrig und Schriesheim
Julius Ott könnten mit Starts am
Sonntag und in Heddesheim noch
aufs Podest rücken, auf dem aktuell
noch Ronnie Weissenfeld von den
Bergziegen Heidelberg steht.

Bei den Frauen steht mit Alicia
Kossmann die Siegerin mit der Ma-
ximalpunktzahl von 3000 Punkten
durch dreimal Platz eins bei den bis-
herigen Läufen bereits fest. Sie ver-
teidigt damit ihren „Titel“. Leonie
Gieser aus Lorsch und Anna-Maria
Hildenbrand aus Heddesheim neh-
men bislang die Plätze zwei und drei
ein. TG/AT

Balljunge
verletzt

Fußball: Krawalle überschatten

Waldhof-Spiel in Aachen

Aachen. Teilweise robust, aber im-
mer fair ging es beim 0:0 zwischen
Alemannia Aachen und dem SV
Waldhof am Mittwochabend zur Sa-
che. Die Anhänger des Drittliga-Auf-
steigers aus der Kaiserstadt nahmen
sich allerdings kein Beispiel an den
Alemannia-Profis: Kurz vor Ende der
Partie stürmten rund 60 vermumm-
te Anhänger der Aachener über ein
freigehaltenes Tribünen-Segment
Richtung Gästeblock. Ziel war offen-
bar eine der Zaunfahnen, die im
Sitzplatzbereich der Mannheimer
angebracht waren. Da dort neben
dem Stehplatzbereich ebenfalls ei-
nige Waldhof-Fans ihre Plätze ein-
genommen hatten, kam es zu einem
Handgemenge am Zaun.

Weit und breit waren weder Ord-
ner noch Polizei zu sehen, sodass
aufgrund der anhaltenden Ausei-
nandersetzungen sogar das Spiel
kurzfristig unterbrochen werden
musste. Erst mit Verzögerung konn-
te die Situation durch Ordner und
Einsatzkräfte wieder beruhigt wer-
den, das Sicherheitskonzept war of-
fenbar sehr blauäugig ausgefallen
und dürfte nun auch den Deutschen
Fußball-Bund (DFB) beschäftigen.
Aachen muss sich wohl auf eine
Geldstrafe einstellen.

Von Verletzten auf beiden Seiten
wurde zunächst nichts bekannt, für
einen Balljungen ging der Vorfall al-
lerdings weniger glimpflich aus. Da
bei der Schlägerei auf Aachener Seite
auch einige Böller gezündet wurden,
erlitt der U 17-Spieler ein Knalltrau-
ma und musste ins Krankenhaus
eingeliefert werden, wie die „Aache-
ner Zeitung“ berichtete. „Das ist
nicht schönzureden. Emotionen ge-
hören dazu, aber das war zu viel“,
zeigte Alemannia-Trainer Heiner
Backhaus im Interview bei „Magen-
taSport“, kein Verständnis. th

Bad Rappenau. Zum vierten E-Rang-
listenturnier der Badmintonjugend
des Bezirks Nordbaden in Spöck
reisten zehn Jugendliche der SG
Hemsbach an. Mit sechs Medaillen
hatte man erfreuliche Erfolge.

Bei den Jungen U11 wurde Neu-
einsteiger Anton Konietzny durch
zwei klare Siege Gruppenzweiter.
Nur gegen den späteren Sieger aus
Heilbronn musste er passen. Im
Spiel um Platz drei dominierte An-
ton aufgrund seines variablen Spiels,
das er oft erfolgreich mit Smash ab-
schloss. Platz drei im Auftaktturnier
ist ein sehr guter Einstieg. Lucy Ha-
bermaier musste bei den Mädchen
U 13/U 15 nur gegen die U15-Spie-
lerin passen. Damit holte sie Platz
eins in der U 13-Wertung.

Neueinsteigerin Sophia Fischer
spielte engagiert und erkämpfte die
Silbermedaille. Bei den Jungen U13
stieß Lennox Brinck nach einem
überlegt herausgespielten Sieg unter
die ersten vier vor. Durch zwei knap-
pe Niederlagen verpasste er als Vier-
ter eine Medaille.

Im gut besetzten U15-Wettbe-
werb zeigten die beiden Hemsba-
cher Laurin Schmich und Moritz
Braune eine Steigerung gegenüber
dem letzten Turnier. Laurin wurde
mit zwei Siegen Neunter. Moritz er-
reichte Platz acht. Neele Ackermann

Sechs Medaillen für die SG Hemsbach
Badminton: Zehn Hemsbacher Jugendliche überzeugen beim Ranglistenturnier

Falken feiern
Heimpremiere

Region. Dritter Kampftag bei den
Ringern, erster Heimkampf für die
neue Kampfgemeinschaft der Fal-
ken Bergstraße. Das aus dem SRC
Viernheim und der KG Laudenbach/
Sulzbach bestehende Oberligateam
empfängt am Samstag um 20 Uhr in
der Sulzbacher Schulsporthalle den
SVG Weingarten II, seinerseits Titel-
anwärter.

In diesem Topkampf der beiden
bislang noch ungeschlagenen Top-
teams wird sich schon zu diesem
frühen Zeitpunkt zeigen, wer die
besten Meisterschaftschancen in
der nordbadischen Oberliga haben
wird. Die Gastgeber hoffen auf ihr
Publikum gegen die Bundesliga-Re-
serve. Die Meisterschaft führt auch
über die Kurpfälzer Löwen, die ihre
Mannschaft stark umgekrempelt
haben und bislang mit Kantersiegen
überzeugten. Auch im Kampf beim
KSC „Olympia“ Graben-Neudorf ist
die Ladenburger/Schriesheimer
Ringkampfgemeinschaft kaum ge-

fordert. Noch ohne Punktgewinn ist
die SVG Nieder-Liebersbach, die mit
Heimvorteil gegen den AC Ziegel-
hausen den ersten Sieg landen will.

Vor eigenen Fans will Zweitligist
RKG Reilingen/Hockenheim nach
dem Patzer beim Erzgebirge Aue
(10:17) seine Fans im Heimkampf
gegen SV Johannis Nürnberg wieder
versöhnen. Der mit dem Ziel Meis-
terschaft in der Regionalliga und
Aufstieg in die 2. Bundesliga gestar-
tete KSV Ketsch hat bei der SG Wei-
limdorf (14:16) eine knappe Nieder-
lage bezogen und will am Sonntag
bei der RG Lahr wieder in die Erfolgs-
spur zurück.

In der Verbandsliga steht der KSV
Hemsbach am Samstag um 17.30
Uhr vor einer schweren Aufgabe bei
der bislang stark auftrumpfenden
Reserve des Zweitligisten RKG Rei-
lingen/Hockenheim, während die
Reserve der Falken Bergstraße trotz
Heimvorteil (18 Uhr) gegen Malsch
wohl nur Außenseiter ist. PW

Ringen: Weingarten kommt nach Sulzbach zum Spitzenkampf

Packende Szenen, wie hier von „Falke“ Florian Losmann gegen David Dzida sind in der

Sulzbacher Schulsporthalle beim Topduell gegen Weingarten vorprogrammiert.

BILD: PHILIPP REIMER

Michel-Halle verwandelt sich wieder in einen Tanzsalon
Stepptanz: Heute und morgen findet die Deutsche Meisterschaft in Hemsbach statt. Die Lokalmatadoren haben viel vor

Louis Schütze nimmt aus dieser Saison

viel mit. WWW.KARTNET.DE/MICHAEL SCHULZ

Starke Leistung von Schütze
Wackersdorf. Louis Schütze aus
Gorxheimertal startete bei der Deut-
schen Kart-Meisterschaft (DKM) im
bayerischen Wackersdorf. Bei den
freien Trainings fuhr der 17-Jährige
Rundenzeiten innerhalb der Top-
Ten Fahrer. Das Zeittraining brachte
Platz 15 in seiner Gruppe. Louis
nahm die Vorläufe in Gruppe C als
Gesamt-30. in Angriff. In beiden Vor-
läufen steigerte er seine Perfor-
mance mit Platz 18 und 17 erneut.
„Nach den Vorläufen auf Platz 19 zu
liegen, ist in dieser Saison ein richtig
gutes Ergebnis für mich und das
Team.“ Nach Platz 23 im Finale
zeigte sich Schütze zufrieden. „Vom
Speed her war es das beste Rennwo-
chenende der Saison. Aber ich war in
einige Unfälle verwickelt, habe aber
auch selbst ein Rennen versaut.
Daraus lerne ich.“ ms

Die Sieger der Badischen Meisterschaft

über 10 km im Straßengehen der Alters-

klasse M 65 von links: Hans-Georg Sei-

pek, Georg Hauger und Klaus Pflästerer

vom AC 92 Weinheim. BILD: KLAUS DIETSCHE

Pflästerer zweimal Zweiter
Lahr. Zu Ehren des im vergangenen
Jahres verstorbenen Ehrenpräsiden-
ten des Badischen Leichtathletik
Verbandes Philipp Krämer fand am
Wochenende in Lahr ein Gedächt-
nis-Geh-Wettkampf statt. Krämer
war ein großer Unterstützer des
Gehsports in der Leichtathletik.
Klaus Pflästerer vom AC 92 Wein-
heim startete bei den Senioren M 65
und benötigte für die 5000 Meter auf
der Bahn 32 Minuten, was den zwei-
ten Rang bedeutete. Zusätzlich
wurde die Siegerehrung zu den
Badischen Meisterschaften über 10
km Straßengehen durchgeführt, die
bereits Ende April in Kelsterbach
stattfanden. Hier gewann Pflästerer
die Silbermedaille in seiner Alters-
klasse und wurde Vizemeister.

Sperling bester Bruttospieler
Heddesheim. Traditionell laden die
Captains der jeweiligen Teams im
Golfclub Heddesheim gegen Saison-
ende zu einem Turnier ein. Der Cap-
tains Cup ist ein vorgabewirksames
Turnier, bei dem man seine Fähig-
keiten optimal einsetzen muss. Die
Nettowertung A gewann Husseijn
Tersic, die Nettowertung B Thomas
Runtsch. Nach wie vor ist die Brutto-
wertung das Nonplusultra. Hier zäh-
len nur die Schläge unabhängig vom
Handicap. Diese Wertung gewann
Christian Sperling. Es folgt noch ein
interner und ein offener Mens-Day,
das traditionelle Ladies- und Mens-
Turnier sowie das Martinsgans Tur-
nier. GL

SPORT-REPORT

Benjamin Ackermann spielte in
der Altersklasse U19 um den Tur-
niersieg. Aber im entscheidenden
Spiel gegen Tobias Kleis (TSG Dos-
senheim) hatte er zweimal Pech. Mit
25:27 und 21:23 verlor er jeweils
knapp in der Verlängerung. Die Sil-
bermedaille bringt ihn in der Rang-
liste ein ganzes Stück nach vorne.

Die Hemsbacher Jugendlichen
wurden von SG-Jugendleiter Karl-
heinz Hohenadel betreut und ge-
coacht. „Ich freue mich, dass wir
wieder eine zweistellige Zahl und so
viele Medaillen hatten. Sehr erfreu-
lich ist auch die große Unterstüt-
zung der Eltern.“ kho

hielt bei dem stark besetzten Wett-
kampf der Mädchen U17 die SG-
Fahne hoch. Durch einen hart er-
kämpften Dreisatzsieg wurde sie
Vierte. Zwei Hemsbacher traten bei
den Jungen U17 an. Jason Reder
wurde mit einem Sieg Vierter. Für Jo-
shua Cischinsky, der zwei Matches
klar gewann, ging es im Spiel gegen
Matthias Küster um Platz zwei. Nach
Verlust des ersten Satzes besann sich
Joshua auf seine Smashqualitäten
und siegte im zweiten Satz mit 21:18.
Im Entscheidungssatz musste er
dem hohen Tempo Tribut zollen
und verlor. Platz drei ist ein schöner
Erfolg.

Die zehn Badminton-Jugendlichen der SG Hemsbach wurden in Spöck von Karlheinz

Hohenadel (links) betreut. BILD: SG HEMSBACH

Die Michel-Halle wird ab heute zur Stepptanz-Arena. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

ist um 21.45 Uhr geplant. Den Ab-
schluss bilden die Formationen der
Erwachsenen. Karten gibt es nur
noch für den Samstagmorgen von
10.30 bis 12.30 Uhr, auf der Home-
page der Penguin Tappers oder über
direkt über sportdeutschland.tv
kann die Veranstaltung für zehn
Euro auch gestreamt werden. Ziel
der Tappers ist es, wieder so viele
WM-Tickets wie möglich zu lösen.
Mit Heimvorteil und den Fans im
Rücken sollte das ein durchaus mög-
liches Unterfangen werden. AT

Hemsbach. Ab 18 Uhr wird es heute
Abend voll in der Hemsbacher
Hans-Michel-Halle. Da erfolgt die
Begrüßung zur Deutschen Stepp-
tanz-Meisterschaft und die Gastge-
ber der Penguin Tappers stellen mit
150 Tanzenden nicht nur einen
Großteil der Starter unter den 21
Tanzschulen aus ganz Deutschland,
sie sind auch in ganz vielen Katego-
rien Titelverteidiger. Bis 22 Uhr wird
gesteppt, am Samstag geht es ab
10.30 Uhr weiter. Das Ende der so
gut wie ausverkauften Veranstaltung
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